
 

 

 

 
Berlin, 16. Januar 2012 

 
Zahl der Geschäftsneugründungen in Deutschland hinkt anderen Staaten 
hinterher 
 
· Anzahl von Geschäftsgründungen in den letzten fünf Jahren um 3 % gefallen 

· Studie von UHY, einem internationalen Wirtschaftsprüfer- und Steuerberater-
netzwerk 

Die Anzahl von Geschäftsgründungen in Deutschland liegt im Vergleich hinter vielen anderen 
Ländern zurück, wie eine Studie von UHY, einem internationalen Wirtschaftsprüfer- und Steu-
erberaternetzwerk, enthüllt. 

UHY-Experten analysierten Zahlen der Geschäftsgründungen über die letzten fünf Jahre in 
19 Ländern ihres internationalen Netzwerks, einschließlich der G8, aber auch bedeutender 
Schwellenländer wie die BRIC-Staaten (Brasilien, Russland, Indien und China).* 

In Deutschland ist die Zahl der Neugründungen auf Basis der Zahlen des Instituts für 
Mittelstandsforschung in Bonn während der letzten fünf Jahre im Durchschnitt jährlich um 3 % 
zurückgegangen. Dem steht ein jährliches Wachstum von 0,4 % in den führenden Industriestaa-
ten gegenüber. Insgesamt liegt Deutschland auf Platz 14 im internationalen Vergleich der Ge-
schäftsgründungen aller untersuchten Staaten. 2010 wurden in Deutschland 417.644 neue Be-
triebe gegründet, gegenüber 471.249 im Jahr 2006. 

Sowohl Frankreich als auch das Vereinigte Königreich übertrafen Deutschland in der Zahl der 
Geschäftsgründungen über die letzten fünf Jahre. Allerdings zeichnet sich in Deutschland eine 
Trendwende ab, da im letzten Jahr die Zahl der Gründungen um 1,2 % gestiegen ist. 

Weltweit haben Geschäftsgründer mit niedriger Nachfrage und begrenztem Zugang zu Bank-
krediten zu kämpfen. UHY zufolge haben politische Entscheidungsträger auf der ganzen Welt 
Schritte eingeleitet, um die Unternehmertätigkeit während der Finanzkrise anzukurbeln. Diese 
Maßnahmen hatten sehr unterschiedliche Erfolge: 

Während in manchen Staaten die Zahl der Neugründungen in zweistelliger Höhe gewachsen ist, 
sind Geschäftsneugründungen in anderen um zweistellige Prozentpunkte gefallen. 
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Das Land mit dem größten Wachstum an Neugründungen ist Russland, einer der sogenannten 
BRIC-Staaten, wo man ein jährliches Wachstum von 25,6 % bei der Gründung neuer Betriebe 
in den letzten fünf Jahren beobachten konnte. Beinahe 3,2 Millionen neue Unternehmen wur-
den 2010 in Russland gegründet, gegenüber 1,3 Millionen im Jahr 2006. 

Das Land mit der größten Abnahme bei Geschäftsneugründungen ist Spanien. Die jährliche Zu-
wachsrate beträgt dort über die letzten fünf Jahre -14,6 %. 76.622 neue Unternehmen wurden 
2010 in Spanien gegründet, 2006 waren es noch 143.859. 

 
Durchschnittl. Zuwachs/Abnahme bei Geschäfts-

neugründungen über die letzten fünf Jahre 
(2006-2010) 

Zuwachs/Abnahme bei Geschäfts-
neugründungen 

(2009-2010) 

BRIC-Staaten 18 % BRIC-Staaten 18 % 

Nicht-BRIC-Staaten 0,4 % Nicht-BRIC-Staaten 3,3 % 

Russland  25,6 % Dubai 53,1 % 

Frankreich 21,5 % Russland 22,0 % 

Estland 9,1 % China 20,8 % 

Brasilien 7,2 % Australien 14,7 % 

China 6,9 % England 10,6 % 

Australien 6,8 % Kanada 10,5 % 

Indien 5,7 % Frankreich 6,7 % 

Niederlande 4,8 % Italien 6,5 % 

Kanada 3,8 % Malaysia 6,0 % 

Malaysia 3,7 % Rumänien 5,9 % 

England -0,4 % Irland 5,1 % 

Italien -0,8 % Indien 4,7 % 

Rumänien -2,4 % Japan 3,2 % 

Deutschland -3,0 % Niederlande 3,1 % 

Dubai -4,8 % Spanien 2,1 % 

Japan -6,2 % Deutschland 1,2 % 

USA -6,7 % Brasilien -0,7 % 

Irland -7,6 % USA -7,8 % 

Spanien -14,6 % Estland -33,8 % 
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John Wolfgang, Vorsitzender von UHY, kommentiert: “Der Unterschied zwischen Industrielän-
dern und Schwellenländern ist bemerkenswert, wobei bei der Hälfte aller in unserer Studie un-
tersuchten Länder die Geschäftsneugründungen abgenommen haben. Die BRIC-Staaten sind 
sämtlich in der oberen Hälfte, während von den G8 nur Kanada, Frankreich und Russland einen 
Zuwachs bei der Gründung neuer Unternehmen über die letzten fünf Jahre feststellen konn-
ten.” 

Er fügt hinzu: “Kleinbetriebe werden gemeinhin als Motor für Wachstum und Beschäftigung an-
gesehen und sind deswegen entscheidend für wirtschaftlichen Wohlstand. Viele Regierungen – 
besonders westliche – stehen unter Druck, die Steuereinnahmen zu erhöhen, um öffentliche 
Schulden abzubauen. Die Steuerlast wird überproportional von kleinen Betrieben getragen, die 
nicht wie große Unternehmen ihre wirtschaftlichen Aktivitäten in Steueroasen verlagern kön-
nen.” 

Die Studie zeigt, dass unter den G8-Staaten Frankreich die höchste Zuwachsrate bei Betriebs-
neugründungen hat. Das liegt an dem neuen Modell ‚Auto Entrepreneur’, welches in 2009 ein-
geführt wurde. Es handelt sich dabei um Kleinstbetriebe mit Umsätzen unter EUR 80.000 für 
Werksunternehmen und unter EUR 32.000 für Dienstleistungsunternehmen. 

‚Auto Entrepreneur‘-Betriebe sind von der Gewerbeertragsteuer für die ersten zwei Jahre frei-
gestellt und haben erheblich vereinfachten Zugang zu öffentlichen Fördermaßnahmen. 

Reinhold Lauer, Vorstand der UHY Deutschland AG, erläutert: “Obwohl die deutsche Wirt-
schaft in den letzten Jahren besser funktioniert hat als die vieler anderer Industriestaaten, gibt es 
immer noch beträchtliche Hürden für das Unternehmertum, insbesondere bei Neugründungen. 
Dabei ist es gerade für Deutschland wichtig, das Klima für Neugründungen zu verbessern, denn 
wir sind nicht das Land der Rohstoffe, sondern das Land der Ideen. Die UHY Deutschland AG 
hat sich diesem Problem gestellt und verfügt über besondere Expertise bei der Betreuung von 
Neugründungen. Dies betrifft die Mitwirkung bei der Erstellung von Businessplänen, Beratung 
bei der Einwerbung von Fördermitteln und bei der Beschaffung der Finanzierung. Insbesondere 
ausländische Investoren sind immer wieder überrascht, dass im ostdeutschen Fördergebiet bis 
zu 50 % der Investitionen durch staatliche Zuschüsse finanziert werden können.“ 

 

 

 

 

 

* Daten stammen aus offiziellen Quellen. Bei der Mehrzahl der Länder wurden Daten nur für 
Gesellschaften erhoben. Für jedes Land wurden aktuelle Zahlen der letzten fünf Jahre verwen-
det, 2006 bis 2010. Für Deutschland stammen die Daten aus den Statistiken des Instituts für 
Mittelstandsforschung in Bonn. 
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Über UHY Deutschland AG 

Die UHY Deutschland AG ist ein Gemeinschaftsunternehmen langjährig tätiger mittelständi-
scher Wirtschaftsprüfungsgesellschaften mit Büros in Berlin, Bremen, Frankfurt, Hamburg, Köln, 
München und Stuttgart. Die UHY Deutschland AG ist die deutsche Vertretung des UHY Netz-
werks, einer weltweiten Vereinigung von Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaften. 

Außer den berufsüblichen Tätigkeiten von Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern verfügt die 
UHY Deutschland AG über umfangreiches praxiserprobtes Know-how auf den Gebieten 
Due Diligence, Prüfung und Beratung von Finanzdienstleistungsinstituten, Prüfung und Beratung 
öffentlicher Unternehmen und Kommunen, internationale Rechnungslegung (IFRS) und Prüfung 
und Beratung börsennotierter Unternehmen. Branchenschwerpunkte hat die UHY unter ande-
rem bei Life Science-Unternehmen, Medien sowie Immobilienwirtschaft. 

Kontakt und weitere Informationen: 

Reinhold M. Lauer, WP/StB 
Vorstandsmitglied 

UHY Deutschland AG    Fon: +49 30 226593-0 
Wirtschaftprüfungsgesellschaft  Fax: +49 30 22679050 
Zimmerstraße 23    Mail: berlin@uhy-berlin.de 
10969 Berlin     Web: www.uhy-deutschland.de 

 

Über UHY International 

UHY International wurde 1986 in London als Netzwerk unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaften gegründet. Es ist heute mit Büros in fast 240 Geschäftszentren in 
78 Ländern vertreten. Über 6.300 Mitarbeiter erwirtschafteten 2010 einen Umsatz von 
USD 583 Millionen, was UHY zu Platz 23 auf der Liste der größten internationalen Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsnetzwerke verhalf. Jedes Mitglied ist unabhängig und eine recht-
lich selbständige Gesellschaft. Weitere Informationen zu UHY und den einzelnen Mitgliedern 
sind unter www.uhy.com erhältlich. UHY International ist Mitglied des Forum of Firms, einem 
Verbund unabhängiger Wirtschaftsprüfernetzwerke (www.forumoffirms.org). 

Für weitere Informationen zu UHY International wenden Sie sich bitte an Dominique 
Maeremans, marketing & business development manager, UHY International, Quadrant House, 
4 Thomas More Square, London E1W 1YW, UK. Tel: + 44 20 77672621, oder E-Mail: 
d.maeremans@uhy.com. 
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